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Schwerer LKW-Unfall auf B75:
Waghalsige Rettung im Einsatz

Schwerer LKW-Unfall auf der B75 bei Hassendorf:
Einsatzkräfte befreien verletzten Beifahrer nach Kollision

mit Baum.

#Hassendorf: Herausforderungen bei der Rettung nach
schwerem LKW-Unfall

Am 23. Juli 2024 ereignete sich auf der Bundesstraße 75,
zwischen Hassendorf und Sottrum, ein schwerer LKW-Unfall, der
nicht nur die Einsatzkräfte vor große Herausforderungen stellte,
sondern auch die Gefahr durch den mit Gas betriebenen LKW.
Dieser Vorfall wirft auch Licht auf die Bedeutung von
Professionalisierung und umfangreicher Vorbereitung in der
Notfallrettung.

Der Unfall und das Ausmaß der
Verletzungen

Der Unfall begann um kurz nach 9:30 Uhr, als der LKW frontal
mit einem Baum kollidierte. Der Fahrer konnte das Fahrzeug
verletzt, aber eigenständig verlassen. Sein Beifahrer war jedoch
stark eingeklemmt, was die sofortige Mobilisierung von
Rettungskräften erforderte. Dieser Aspekt verdeutlicht die
schwerwiegenden Konsequenzen eines solchen Unfalls und die
Dringlichkeit adäquater Rettungsmaßnahmen.

Rettungsmaßnahmen und
Herausforderungen



Die Alarmierung wurde schnell eingeleitet, und die Feuerwehren
aus Hassendorf, Sottrum und Rotenburg wurden zur Unfallstelle
beordert. Vor Ort traten unerwartete Herausforderungen auf, als
bekannt wurde, dass der LKW mit Gas betrieben wurde und ein
Defekt an der Gasanlage vorlag. Dies verstärkte die Gefahr für
die Rettungskräfte sowie für die Umgebung erheblich. Dank
rechtzeitigem Handeln konnte jedoch der Gasaustritt gestoppt
werden, was die Sicherheitslage verbesserte.

Ressourceneinsatz und Zusammenarbeit

Insgesamt waren rund 70 Einsatzkräfte und 17 Fahrzeuge an der
Rettung beteiligt. Neben den Feuerwehren kamen auch zwei
Rettungswagen, ein Notarzt und ein Rettungshubschrauber zum
Einsatz. Die Zusammenarbeit der verschiedenen Einheiten war
entscheidend, um die Komplexität der Situation zu bewältigen.
Die Verwendung hydraulischer Rettungsgeräte und zusätzliche
Seilwinden verdeutlichten die Notwendigkeit, gut auf derartige
Notfälle vorbereitet zu sein.

Ergebnisse der Rettungsaktion

Die Rettungsaktion endete um 11:30 Uhr erfolgreich, als der
schwer verletzte Beifahrer befreit und in ein Krankenhaus
geflogen werden konnte. Dieser Zeitrahmen zeigt, wie wichtig
schnelles Handeln in kritischen Situationen ist und welche
Koordination erforderlich ist, um das bestmögliche Ergebnis zu
erzielen.

Einsatzleitung lobt professionelles
Vorgehen

Die Einsatzleitung, unter der Leitung von Florian Laue, dem
stellvertretenden Gemeindebrandmeister, betonte das
professionelle Verhalten aller beteiligten Kräfte. Dies
unterstreicht die Relevanz von fortlaufenden
Ausbildungsmaßnahmen und effektiven Notfallstrategien, die für



die Sicherheit sowohl der Einsatzkräfte als auch der betroffenen
Personen entscheidend sind.

Fazit: Wichtige Lehren für die Gemeinschaft

Dieser Vorfall hat nicht nur die Herausforderungen bei der
Rettung verdeutlicht, sondern auch die Notwendigkeit, die
Sicherheit auf den Straßen zu erhöhen und die Ausbildung der
Rettungskräfte kontinuierlich zu verbessern. Die Tatkraft der
Feuerwehr und der Rettungsteams kann nicht hoch genug
gewürdigt werden, und die Bedeutung einer guten Vorbereitung
auf Notfälle bleibt ein zentrales Anliegen für die gesamte
Gemeinschaft.
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